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che Betriebe zum ersten Mal mit 
dem Thema Kurzarbeit beschäf-
tigen.

Für Dietmar Seidl war sofort 
klar, dass unternehmerische 
Verantwortung auch bedeutet, 
dass sofort Maßnahmen für die 
Sicherheit der Beschäftigten 
und Kunden ergriffen werden 
müssen. Die Devise lautete, mit 
Abstand und Sicherheit alle Ar-
beiten zu erledigen. Neben Des-
infektionsmitteln wurden über-
all große Abstände geschaffen 

BIELEFELD

﻿Dietmar Seidl, Seniorchef des Autohauses Steinböhmer, im  Gespräch 
mit Oguz Önal (l.), IG Metall Bielefeld
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Verantwortung und 
starke Betriebsräte
CORONA-KRISE In vielen Betrieben gibt es solidarische  
Lösungen zugunsten der Beschäftigten.

»Es ging mal hoch und runter, 
aber wir mussten noch nie Kurz-
arbeit anmelden«, sagt Dietmar 
Seidl, Seniorchef des Autohau-
ses Steinböhmer, der auf viele 
Jahrzehnte im Geschäft zurück-
blicken kann. 

Egal ob im Handwerk, bei 
Textil und Bekleidung oder in 
der Metall- und Elektroindustrie 
– viele Betriebe und Betriebsrä-
te wurden von Corona eiskalt er-
wischt. So wie das Autohaus 
Steinböhmer mussten sich etli-

Jugend 
bleibt aktiv

Durch die Pandemie ist auch 
unsere Jugendarbeit stark 
betroffen und kann aktuell 
nicht im gewohnten Rahmen 
stattfinden. Doch das heißt 
noch lange nicht, dass unse-
re Jugend nicht mehr aktiv 
ist. Im Gegenteil: Der Ortsju-
gendausschuss (OJA) ist voll 
digitalisiert. Um weiterhin in 
Kontakt zu bleiben und sich 
auszutauschen, trifft sich der 
OJA regelmäßig in Onlinesit-
zungen, Videokonferenzen 
und verbreitet seine Nach-
richten via Social Media.

Wir lassen die jungen 
Kolleginnen und Kollegen 
nicht alleine. Für mehr Infos 
dazu und darüber, was wir 
aktuell machen, meldet 
Euch bei unserem 
 Jugendsekretär:

 robin.grunenberg@ 
igmetall.de

Zur IG Metall Jugend auf:

TERMINE
■ Weiterbildung Online 

﻿Die Präsenz-Seminare in den 
IG Metall-Bildungsstätten und 
unserer Bildungskooperation 
OWL (Biko) fallen auch im Mai 
leider aus. Dank des großen 
Engagements vieler Haupt- 
und Ehrenamtlicher konnte 
 jedoch in kürzester Zeit ein 
Online-Bildungsprogramm ge-
schaffen werden. Nähere In-
formationen gibt es dazu auf 
unserer Homepage:

 bielefeld.igmetall.de

und der Kontakt mit den Kun-
den durch eine Glasscheibe er-
leichtert. Sicherheit bedeutete 
auch, dass Regelungen für die 
Beschäftigten gefunden werden 
mussten. In einer Telefonkonfe-
renz zwischen Arbeitgeber, Be-
triebsrat und IG Metall war 
schnell geklärt, dass die Be-
schäftigten eine Aufstockung 
auf 80 Prozent erhalten müssen.

Nachdem in der Metall- und 
Elektroindustrie der »Solidarta-
rifvertrag 2020« für viele Betrie-
be wirkt, zogen auch Betriebe in 
anderen Branchen nach. Zum 
Beispiel das Autohaus Beresa 
und der Textildienstleister CWS 
Boco konnten durch schnelle 
Tarifgespräche mit der IG Metall 
auch Aufstockungen und Absi-
cherungen für die Beschäftigten 
vereinbaren. Auch ohne aktuel-
le Tarifabschlüsse wurden Auf-
stockungen auf das Kurzarbei-
tergeld erzielt, wie beispielswei-
se bei der Firma Neotechnik Lin-
de oder bei Gerry Weber. 

Die Corona-Krise macht 
deutlich, dass engagierte Be-
triebsräte, die sich in der Ver-
gangenheit immer wieder ge-
schult haben, auch gute Lösun-
gen für die Beschäftigten finden.

Ausführlicher berichten wir auf:
  bielefeld.igmetall.de      
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Betriebsräte und Vertrauensleute machen Druck
Viele Betriebsräte, Vertrauens-
leute und Jugendvertreter aus 
unserer Region haben sich in 
Briefen an die Abgeordneten im 
Bundestag gewandt, eine Auf-
stockung des Kurzarbeitergel-
des gefordert und auf soziale 
Schieflagen im Maßnahmenpa-
ket der Bundesregierung hinge-
wiesen. Alle Abgeordneten rea-
gierten auf die Schreiben. Wieb-
ke Esdar (MdB, SPD) nahm das 
Schreiben zum Anlass und lud 
alle zu einer Videokonferenz 

ein, um sich über die Lage in 
den Betrieben zu informieren 
und über die Maßnahmen der 
Bundesregierung zu berichten.

Sinan Ozan, Betriebsrats-
vorsitzender der Starrag Tech-
nology, machte deutlich: 

»Deutschland ist der größte 
wirtschaftliche Motor in der EU, 
aber Schlusslicht beim Kurzar-
beitergeld. Das ist eine Zumu-
tung gegenüber den Beschäftig-
ten und führt viele in den wirt-
schaftlichen Ruin. Jetzt ist es an 

der Zeit, die Hauptakteure die-
ses wirtschaftlichen Motors zu 
schützen!« Die IG Metall Biele-
feld wird diese Forderung wei-
ter mit Nachdruck verfolgen.

Sinan Ozan, Betriebsrat
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